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Vernehmlassung Mobilitätskonzept Birsstadt  

vom 9. März 2023 — 1952 Zeichen 

Mobilitätskonzept Birsstadt: Umweltschutz vergessen 
Wir begrüssen die grundsätzliche Ausrichtung und die Ziele des Mobilitätskonzepts Birs-
stadt. Es weist aber noch grosse Lücken auf: Der Klimaschutz bleibt aussen vor, obwohl 
der Verkehr für 40 % der Klimawirkung der Schweiz verantwortlich ist. Und auch die Lärm- 
und Luftbelastung werden nicht thematisiert. Das Mobilitätskonzept Birsstadt setzt die 
bisherige Verkehrspolitik fort und trägt nicht dazu bei, die Verkehrswende zu realisieren. 

Wenn das 1,5 °C-Klimaziel erreicht werden soll, braucht es eine schnelle und massive Reduktion 
des Autoverkehrs. Das Mobilitätskonzept Birsstadt sieht keinen Rückgang beim Autoverkehr vor. 
Doch selbst dieses Minimalziel wird durch die geplanten Massnahmen nicht erreicht. Auch künftig 
sollen die Kapazitäten für den Autoverkehr ausgebaut werden. Das Resultat: noch mehr Autover-
kehr, noch mehr Stau, noch mehr Luft- und Lärmbelastung und ein Aufschieben der Klimaziele auf 
den Sankt-Nimmerleinstag. 

Gleichzeitig sind im Mobilitätskonzept Birsstadt auch viele wichtige Massnahmen enthalten: Orts-
durchfahrten sollen aufgewertet, der öV deutlich verbessert und die Veloinfrastruktur ausgebaut 
werden. Doch alleine diese alleine reichen nicht, sind nicht konsequent genug und kaum spürbare 
Verbesserungen. 

Wie kann das Mobilitätskonzept noch gerettet werden? 
Damit das Mobilitätskonzept Birsstadt klimatauglich wird, müssen dringend Massnahmen inte-
griert werden, die zu einer raschen und möglichst umfassenden Priorisierung der umwelt- und kli-
mafreundliche Verkehrsarten führen. Folgende Punkte sind besonders wichtig: 

• Die Birsstadt soll als 15-Minuten-Stadt geplant werden. 
• Die Verlagerung auf Hochleistungsstrassen soll nicht durch Ausbauten, sondern durch Ka-

pazitätsreduktionen auf den unteren Netzebenen erreicht werden. 
• Autofreies und autoarmes Wohnen muss durch entsprechende Parkierungsreglemente 

konsequent gefördert werden. 
• Es braucht ein konkretes Vorgehen bei Abweichungen von Zielen des Mobilitätskonzept. 
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